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Kurz notiert

Kabarett „Kaiser's Schmarren“
wurde abgesagt
ALTENKUNSTADT Die Gemeindever-
waltung teilt mit, dass das Kabarett
„Kaiser's Schmarren“, das am Sonntag,
27. Juni, in der Kordigasthalle Alten-
kunstadt stattfinden sollte, abgesagt
wurde. Ersatztermin sei der 14. Novem-
ber 2021. (RED)

Weismainer Dörfertouren:
Arnstein – die Natur entdecken
WEISMAIN In der Reihe „Weismainer
Dörfertouren“ veranstaltet der Kultur &
Tourismus Service Weismain am Sams-
tag, 26. Juni, eine begleitete Wanderung
rund um Arnstein. Die Tour dauert et-
wa drei Stunden und ist nur gegen An-
meldung unter ü (09575) 922011
buchbar. Informationen zu allen Wan-
der- und Genusserlebnissen gibt’s auch
auf der Homepage der Stadt Weismain
unter www.stadt-weismain.de/touris-
mus oder in der neuen Broschüre
„Obermain erleben.“ (RED)

AWO-Donnerstagswanderer starten
mit Tour im Kulmbacher Land
BURGKUNSTADT Die AWO Donners-
tagswanderer starten wieder mit ihren
Wanderungen am 24. Juni. Es geht ins
Kulmbacher Land um Spitzeichen und
Röhrleinshof mit der Wanderführerin
Heidi Erhardt. Da es keine Kaffeepause
gibt, wird gebeten, für Rucksackverpfle-
gung und ausreichend Getränke selbst
zu sorgen. Abfahrt ist um 13.30 Uhr in
Burgkunstadt an der Baur-Sporthalle.
Die Corona- und Abstandsvorschriften
sind einzuhalten. (RED)

Noch Plätze frei in Kursen
der VHS Kulmbach
KULMBACH Für nachfolgende Veran-
staltungen ist die Anmeldung noch
möglich, teilt die Volkshochschule
Kulmbach mit:
� Dienstag, 6. Juli, 18 Uhr „Leichte
Sprache“ - für eine bessereGemeinschaft
� Freitag, 9. Juli: 15 Uhr KidsSafe-Kin-
derschutztraining für Schüler (1.-6.
Klasse) Onlinekurs; 18 Uhr Outlook
Grundkurs
� Freitag, 16. Juli, 18 Uhr Outlook Auf-
baukurs
Auf der Internetseite unter www.vhs-
kulmbach.de ist das gesamte VHS-Pro-
grammangebot zu finden.

Anmeldungen sind über das Internet, mit
dem Anmeldeformular per Mail (vhs@stadt-
kulmbach.de), per Fax (09221/940-349)
oder per Post möglich. Das VHS-Sekretariat
steht für weitere Informationen gerne zur
Verfügung unter ü (09221) 940-269). (RED)

Von Nähen bis Spanisch:
Präsenzkurse der Volkshochschule
BURGKUNSTADT Auch die VHS startet
wieder mit Präsenzkursen:
� Meik Heider hält die Kurse „Englisch
für jede Situation – Survival English II“
(B 42011) ab Montag, 28. Juni, von 18
bis 19.45 Uhr und „Englisch reden –
Easy talking“ (B 42015) ab Dienstag, 29.
Juni, von 19 bis 20.30 Uhr jeweils an
sechs Abenden in der Grundschule
Burgkunstadt.
� Der Kurs „Zumba“ (B 34016) mit Car-
men Göring beginnt am Dienstag, 29.
Juni, von 18.30 bis 19.30 Uhr und er-
streckt sich über fünf Abende in der
Aula der ehemaligen Friedrich-Baur-
Mittelschule Burgkunstadt.
� Elisabeth Friedlein hält die Kurse „Qi
Gong im Sitzen“ (B 38045) ab Mitt-
woch, 30. Juni, von 17 bis 17.45 Uhr,
„Qi Gong – Gesundheit und Harmonie
durch Eigenleistung“ (B 38049) von 18
bis 19 Uhr und „Tai Chi Chuan“ (B
38047) von 19.15 bis 20.15 Uhr jeweils
an sechs Abenden im Feuerwehrhaus
Burgkunstadt.
� „Italienisch – Grundstufe A2“ (B
44003) mit Massimo Mussoni startet
am Donnerstag, 1. Juli, von 19 bis 20.30
Uhr und erstreckt sich über drei Aben-
de in der Grundschule Burgkunstadt.
� Maria Guadelupe Vorrath Liberos hält
den Kurs „Spanisch für Anfänger“ (B
46002) ab Donnerstag, 1. Juli, von 19
bis 20.30 Uhr an fünf Abenden in der
Grundschule Burgkunstadt.

Anmeldung und weitere Informationen
gibt es online auf der Homepage www.vhs-
lif.de. (RED)

Neu im Vorstand der Raiffeisenbank Obermain Nord ist Thomas Lang (li.). Zusammen mit Vorstand Thomas Siebenaller (re.)
wird er die Bank leiten. Ihm gratulierte Aufsichtsratsvorsitzender Marco Weidner zur Ernennung. FOTO: DIETER RADZIEJ

Thomas Lang neuer Vorstand
Die Raiffeisenbank Obermain Nord bestellt den 55-Jährigen zum Marktfolgevorstand.
Zusammen mit Thomas Siebenaller leitet er die Altenkunstadter Genossenschaftsbank.
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Von DIETER RADZIEJ
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ALTENKUNSTADT Der Vorstand der
Raiffeisenbank Obermain Nord ist wie-
der komplett. Im Rahmen von digitalen
Informationsgesprächen stellte sich
Thomas Lang jetzt als neues Vorstands-
mitglied den Mitgliedervertretern vor.
Der Vorstandsposten war vakant, seit
Karl Josef Brunner zum Jahreswechsel
die Bank nach eineinhalb Jahren als
Marktfolgevorstand überraschend ver-
lassen hatte.

........................

„Thomas Lang besitzt in allen
Bereichen des Bankwesens
hervorragende Kenntnisse

und ausgezeichnete
Führungserfahrungen.“

Thomas Siebenaller,
Vorstandsmitglied

........................

Der gebürtige Oberpfälzer Thomas
Lang besitzt umfangreiche berufliche
Kenntnisse im Bankenbereich. Er lernte
das Geldgeschäft im Sparkassensektor
von der Pike auf, sammelte Berufserfah-
rungen und nutzte Weiterbildungsmaß-
nahmen zur zusätzlichen Qualifikation.
Anschließend war er einige Jahre lang
beim Genossenschaftsverband Bayern
als Verbandsprüfer tätig, bevor er als Pro-
kurist zur VR-Bank Amberg wechselte.
2007 übernahm er als Vorstandsmitglied
neue Verantwortungen bei der VR-Bank
Lichtenfels-Ebern.

„Thomas Lang besitzt in allen Berei-
chen des Bankwesens hervorragende

Kenntnisse und ausgezeichnete Füh-
rungserfahrungen“, unterstrich sein
Vorstandskollege Thomas Siebenaller. Er
wird künftig die Aufgaben desMarktvor-
stands wahrnehmen und gemeinsam
mit Siebenaller die Bank führen. Im Zu-
ge der Bestellung von Thomas Lang als
Vorstandsmitglied wechselt Thomas Sie-
benaller künftig in dasMarktfolgeressort
der Bank. Der 55-jährige Thomas Lang
ist seit 2007 am Obermain tätig, wo-
durch er die Region und die Raiffeisen-
bank bereits kennt. „Ich freue mich auf

mein künftiges Wirkungsfeld in Alten-
kunstadt und werde meinen neuen Tä-
tigkeitsbereich in der Raiffeisenbank
Obermain Nord mit großer Zuversicht
angehen“, sagte Thomas Lang. Die Bank
mit Thomas Siebenaller zu leiten und
die Genossenschaft weiter erfolgreich
fortzuführen, sehe er dabei als wesentli-
che Zukunftsaufgabe.

Zufrieden mit der Entscheidung und
der Komplettierung des Bankvorstands
zeigte sich Aufsichtsratsvorsitzender
Marco Weidner. Er gratulierte Thomas

Lang zur Bestellung. Mit diesem Schritt
habe der Aufsichtsrat einen wesentli-
chen Teil seiner „Hausaufgaben“ erle-
digt.

Die Raiffeisenbank Obermain Nord
zukunftsfähig machen

„Jetzt müssen es die gemeinsamen Be-
strebungen des Vorstandes und des Auf-
sichtsrats sein, die Raiffeisenbank Ober-
main Nord weiter voranzubringen und
damit zukunftsfähig zu machen“, be-
tonte er.

Mit den Asphaltierungsarbeiten konnte ein weiterer Abschnitt bei der Erschließung des neuen Baugebietes von Pfaffendorf
erreicht werden (v. li.) Diplomingenieur Manuel Kellner, Bauleiter Oliver Putz, Erster Bürgermeister Robert Hümmer, Polier
Michael Groß, Johannes Oppel vom Bauamt der Gemeinde und Diplomingenieur (FH) Wolfgang Schubert-Raab. FOTO: RADZIEJ

Die Straßen sind schon asphaltiert
Das neue Baugebiet in Pfaffendorf soll Ende des Monats fertig sein
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Von DIETER RADZIEJ
............................................................................................

PFAFFENDORF Ein wesentlicher Ab-
schnitt konnte bei der Erschließung des
neuen Baugebietes erreicht werden, die
Asphaltierungsarbeiten wurden ausge-
führt. Im Gemeindeteil entstehen sechs
Baugrundstücke, die aber bereits verge-
ben sind.

Mitte Februar gab es den ersten Spa-
tenstich. Auf das gesamte Vorhaben ein-
gehend, bezifferte Bürgermeister Robert
Hümmer die Kosten mit rund 450 000
Euro, wobei im Zuge dieser Maßnahmen
auch Lehrrohre mit verlegt wurden, so-
dass später die Wohngebäude unproble-
matisch an das Glasfasernetz ange-
schlossenwerden können. Hümmer ver-
wies auch darauf, dass derzeit ein in der
Straße „Zum Reut“ vorhandener Pflas-
terstreifen entfernt werde, um den Ver-
kehrslärm zu minimieren und damit
sich der Kastanienbaum wieder unge-
hindert entwickeln kann.

Auf die Umsetzung des Vorhabens
eingehend, betonte der Geschäftsführer
der Baufirma, Wolfgang Schubert-Raab,
dass sich die Erschließungsmaßnahmen
als recht anspruchsvoll erwiesen. Zumal
sich die Versorgungsleitungen alle im
unteren Ortsbereich befanden und die

Anschlüsse daran erst möglich wurden,
als die Staatsstraße 2203 gequert war.

Bislang erforderte das neue Baugebiet in
Pfaffendorf rund 4300 Arbeitsstunden.

Am 30. Juni 2021 soll das gesamte Bau-
gebiet Pfaffendorf fertiggestellt sein.

Im Forstrevier Lichtenfels konnte ein Exemplar bei der Nahrungssuche dokumen-
tiert werden. FOTO: RED

Schwarzstorch amObermain
Lichtenfelser Revierförster freuen sich über Sichtungen

LICHTENFELS Nach einigen Wochen
Warten kann der Forstbetrieb Rothen-
kirchen der Bayerischen Staatsforsten
auch 2021 die Rückkehr der Schwarzstör-
che an den Obermain bestätigen: Im
Forstrevier Lichtenfels konnte ein Ex-
emplar bei derNahrungssuchedokumen-
tiert werden. Etwas nervös waren die
Förster schon, als es bis zum Mai keinen
Nachweis des Schwarzstorches gab. Die
kühle und nasse Witterung im März und
April hatte die Rückkehr aus den afrikani-
schen Winterquartieren offenbar verzö-
gert. Aber jetzt sieht alles gut aus: Im
Waldgebiet Gleisenau zwischen Buch am
Forst und Ebersdorf bei Coburg ist er laut
Pressemitteilung des Forstbetriebs an alt-

bekannter Stelle wieder in die Fotofalle
getappt. Seit vor einigen Jahren seinHorst
in einer Fichte dem Borkenkäfer zumOp-
fer gefallen ist, hält der Waldvogel seinen
neuen Brutplatz geheim. Aber nachdem
er in jedem Jahr mit zwei Exemplaren auf
der Wildkamera nachgewiesen wird und
auch bei Balzflügen zu beobachten ist,
vermuten die Forstleute durchgehend
eine erfolgreiche Jungenaufzucht im Re-
vier. Anders als in denVorjahren dürfte in
diesem Sommer auch das Nahrungsreser-
voir gesichert sein: Dank der Niederschlä-
ge imFrühjahr führendieWaldbäche laut
Revierförster ausreichend Wasser. Die im
Staatswald zusätzlich angelegten Feucht-
biotope seien gut gefüllt. (RED)
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